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Länder 1mM Jahr 2000. der SOTLHerbst—Vollversammlung der SdamIlINECN mıt der Evangelıschen Kırche mıt Kındern
Deutschen Bıschöfe In 1n Deutschland Ende (J)ktober publı- Erfahrungen IM

Krankenhaus
V oziert wurde. ıne Rahmenordnung, dıe HM  S

hne spektakuläre Ergebnisse INg dıe Leıtung gottesdienstlicher Felern
Ende September dıe Herbst-Vollver- WKO beauftragte Laıien BegeNt: soll
sammlung der Deutschen 1SCNOIS- nach eıner Überarbeitung noch In dıe-
konferenz In Ende Im \/OT=- SC Jahr VO Ständıgen Rat ESCNIOS-
ergrun stand dıe Arbeıt Hr SCI1 werden.
klärungen, dıe erst einem spateren
Zeıtpunkt veröffentlıc werden. Miıt E

der weıterhın heftig dıskutierten rage Vandenhoeck &y Ruprechtf
nach der Beteılıgung der katholischen Kirchenvolksbewegung
Kırche der staatlıchen chwanger- wıdmet sıch der „heılıgen

Herrschaft“ arbara Städtler-Macschaftskonfliıktberatung beschäftigten
sıch dıe 1SCAHNOTe lediglich anhand e1-
1165 Zwischenberichts AUS der nach Unter der Ihema ‚Chrıstlıche Freıiheit SN

aolhı Kınderndem Papstbrıe{f VO Januar eingesetZ- eılıger Herrschaft‘?“*‘ fand Anfang
ten Arbeıtsgruppe (vgl pr (Oktober In ürzburg dıe dıesjährıge gr LalAYlalo (a IM Krankenhaus

S1537 147 Seiten, "lakolallaaı1998, Zla deren Lösungsvorschlag Bundesversammlung der kırchlichen
26,- ÖS 90,- SIa Dnerst auf der nächsten Vollversamm- Reforminıitilative Wır SInd Kırche“ ISBN 3-525-60401 f

lung 1mM rühjahr diskutiert werden Den thematıschen Schwerpunkt Wenn dl Kınd MIR Krankenhaussoll TO Beachtung In der Offent- der Versammlung VO Delegierten AUS
kommt, w nıcht 108088 das KındIC  el fand auch das Eröffnungsrefe- 20 deutschen DIiözesen und einıgen A US- NN betroffen, sondern Natur-rat des Vorsıtzenden der Deutschen ländıschen Vertretern der internatıona- ıch auch Ils ARUTe und A El0leBıschofskonferenz, Bıschof arl Leh- len Kırchenvolksbewegung ıldete e1n SOWIE Ule 888l Krankenhaus DE

FILUHLL, der ZUT ökumeniıschen Kon- Referat des emerıtierten Limburger d Was die O11 dIN die [3
dıe „Gemeıinsame Kr- Domkapıtulars und Frankfurter Kır-

A
ahrungen des Krankseins und

klärung  6C Rechtfertigungslehre chenrechtlers Werner Böckenförde INl auch HS Sterbens 1M
ellung eZ0og Lehmann würdıgte Freıiheıit und (Jehorsam In kırchen- Krankenhaus Tür alle Betroffenen

bedeuten kann, wırd 89l diesemden erreichten „KOonsens 1n rund- rec  1ıcher Perspektive SOWIE eine Anas-
wahrheıten“ und striıch heraus, daß SO- Iyse der Jüngsten römıIıischen Verlautba- Buch einfühlsam dargestellt.
wohl dıe römısche Kurıe als auch der TUNSCHH. Dabe!1 unterstrich Böckenförde DIie Autorın eine DEl
Lutherische un der UÜberzeu- unmıßverständlıich: Was den Gläubigen SEEDE 89l eıner Kınder-
DUn SInd, daß noch Ooffene Fragen In der real exIstierenden Kırche ZUSC- MEn beschreibt RN

Krankheitssituationen, g1ibt Auklären selen. 1ne rasche Unterzeıch- werde., e1ıße, dıe „heılıge Herr-
1NUN der Erklärung habe eshalb L11UT schaft“ als dıe wahre Orm chrıistlicher und praktische 500037

AD Seelsorge 900Nl ranken \Sıinn, WE dıe derzeıtigen Streit- Freıiheıt verstehen und kzeptie- (Dn Darüber RAIlpunkte und dıe notwendıgen Schritte 116  S Freıiheit dıe Hiıerarchie. SC- dn die Herausforderungen 1a00
iıhrer Aufarbeıtung In dem exf SCH das Lehramt könne nach dem A Ul \ @1037 In SN ME

auch benannt werden, keıne weılte- Selbstverständnıs der Kırche nıcht 8C- tion NIW 1Ln
B Unklarheıten aufkommen las- ben Gläubigen, dıe Jjenseı1ts VO  S Res1- IN UIle Überlegungen und eıne
SCI] Verabschıedet wurden auf der gnatıon oder Fundamentalopposıtion L runden il Darstellun
Herbst- Vollversammlung ande- SIn iıhrer Kırche bewegen WOl- des Ihemas A10)
S e1INn Hırtenwort 74000 Bedeutung len  “ gab Böckenförde neben der
VO Ehe und Famlılıe, dessen erstier grundsätzlıchen Mahnung dıe Re- EK dS MNO RNn TO NSI

Teıl 1m kommenden Januar amı- Vandenhoeck DAStormkatholıken, sıch mıt dem Kırchen- Göttingen
lıensonntag verlesen wird: eiıne n recht auseinanderzusetzen dazu e1-
klärung der Kommıssıon für gesell- nıge Empfehlungen: Als erstes mahnte
Sscha  IC und so7z1]1ale Fragen ZAUN C einen klaren und ıllusıonslosen 1C Aema „Handeln für dıe /ukunit der auf dıe rechtlich verfaßte Kırche VandenhoeckSchöpfung‘; CIM ext über dıe Orde- Kırchenträume ollten nıcht mıt der & Ruprecht
TIunNng nach einem Schuldenerlaß für dıe Realıtät verwechselt, dıe Realıtät SO
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weder banalısıert noch verharmlost gische Grundlegung der Diakonıie In nannten Sekten befassen, darzustel-
werden. Damıt wandte sıch auch DC- der 1D11SC bezeugten Barmherzigkeıt len, el namentlıch Scıientology
SCH dıe häufige Personalısıerung struk- (Jottes und benennt dıe NO VWSSCHCNH beschreiben und dıe rage prüfen,
tureller TODIEMEe rundsätzlıc untier- ZeIE. dıe CS erforderlıc machten, sıch ob und WIE gegebenenfTalls AUS der
striıch der Kırchenrechtler, das ugen- verstärkt dıiakoniıisch engagleren: IC des Staatsschutzes reagleren
merk der Gläubigen SO sıch mehr Anhand VO Beıspielen WI1IEC etiwa Mas- sSe1 In ezug auf Scıentology hält der
noch auf dıe Diözesanbischöfe richten: senarbeıtslosigkeıt, Armut oder der O1- eben veröffentlichte Bericht fest, daß
Unmittelbare Forderungen nach Rom tuatıon alter Menschen erläutern dıe dıe „Scientology-Kirche“ e1n „hybrıdes
selen Don-Quichoterıien. DiIe ärkung Autoren dıfferenziert dıe verschiede- Phänomen“ ist. Z/üge eINes totalıtären
des Bewußtseins für dıe Notwendigkeıt 1CM gesellschaftlıchen Herausforde- 5Systems erkennen älst und insbeson-

dere ZU Selbstschutz nachrıchten-und Möglıchkeıit VON mehr Partızıpa- LUNSCH und beschreiben detaıilher dıe
tıon solle nıcht SUbVersIv den Bıschö- konkreten Hılfestellungen, dıe dıe I|DJER cAhenstliche Aktıvıtäten entfaltet. Weıl

konı1e anbıetet. Von besonderer edeu-fen vorbe1ı geschehen. eduldıg, aber aber keine konkreten Anhaltspunkte
geschlossen gelte CS, dıie DIiözesan- tung SEe1 CS, dıe Freıiheıt. Mündıigkeıt vorliegen, wonach Scientology VCI-

1SCHOTE iImmer wıeder uUusSskun und Selbständigkeıt der hılfesuchenden sucht. ın dıe schwe1izerischen Staats-
über iıhre Posıtion den verschliede- Menschen fördern, el CS In den strukturen einzudrıngen, SEe1 auf ıne
918 nhegen der Gläubigen bıtten: folgenden Überlegungen, dıe sıch den Beobachtung ÜNG dıe präventive Po-
und dies In ANSCHMCSSCHCI Form, damıt Zielsetzungen der dıiakonıschen Arbeıt l17e1 verzıichten: ingegen Nal dıe
S1Ee. nıcht 1UFC Krıitik Sti1l dıe wıdmen. Das Eıntreten für das ec Lage weıterhın aufmerksam verfol-
Sachdiskussion herumkämen. Es ogehe des Menschen gelte auch der humanen SCH und nach eiıner gewIlssen Zeıt NEU

darum vermitteln, daß keıne kaı Gestaltung der Strukturen, aufgrun beurteılen. eı sollen insbeson-
derer der Hılfesuchend selnen An-chenfeıindlıich: Gruppe Werk sel. dere Erkenntnisse anderer europäl-

sondern äubıge, dıe der Weıter- spruch auf Menschenwürde selbst VCI- scher Länder berücksichtigt werden:
wirklıchen kann. DIe Dıakonie SO der chweIı1z Se1 allerdings das Konzeptgabe des aubDens und Weıterleben

der Kırche interessiert selen. e C1- eshalb „ BL dıe Entsolıdarısıerung der Verfassungsfeindlichkeıit 1n der
werden aber ollten dem DIiöze- und dıe Erosion der sozlalen Sıcherun- Konsequenz, W1e 6S ihre deutschen

sanbıschof Begründungen afür, WIESO SCH ıIn Staat und Gesellscha: eiıntre- aCcC  arn entwıckelt hätten, Tem
rechtlich möglıche aßnahmen für ten / war MUSSEe dıie Dıskussion über Weıl dıe Aktıvıtäten der „SCIeNntology-

Kırche“ bedeutende finanzıielle KOm-mehr Partızıpation der Gläubigen nıcht dıe (sjrenzen des Soz1lalstaats eführt
ergreıfe. werden, auch bejahe dıie Diakonıie den aufweısen, SCe1 diesbezüglıch

dıe Aufmerksamkeıt VO eNOordenWettbewerb: der „Reglementierungs-
ruck“ N dıe Kranken-. egekas- und Verbraucherschutzorganıisationen
SCI1 und Sozlalhılfeträger aber C1I- geiragt. Um Sschadlıchen AktıvıtätenEvangelische Denkschrı Z scchwere CS ihr jedoch, als unabhängiges VO sogenannten Sekten entgegentre-

Z7ukunft der Dıakonie kırchliches Werk arbeıten. Ferner ten können, genugten dıe verschıe-
gelte CS, das Ehrenamt, das den denen bestehenden prıvat-, Ööffentlich-

Vor 150 Jahren hat Johann Hınrıch W1- konstitutiven Wurzeln kırchlicher und strafrechtlichen ormen In (ZAU
auf dıe dıechern Z orge dıe Mıtmenschen In zialer Arbeıt gehöre, aufzuwerten. Als sogenannten Sekten.

Not aufgerufen und damıt dıe Iradıtion „Ideengeberıiın, Vorbild, Gestalterın, zunächst als Religionsminderheıiten
verstanden werden. verlangt der Be-eInes organısıerten dA1akonıschen Han- Moderatorıiın 1mM gesamtgesellschaftlı-

eIns der evangelıschen Kırche begrün- chen espräc. und Mahnerın“ nehme richt: jeden Fall einzeln beurteılen.
det Für den Rat der Evangelıschen d1e Diakonıie auf diese Weiıise hre Al Die überwiegende eNnrnel dieser
Kırche In Deutschlan und dıe Vere1ln1- gabe wahr. Vden Bestes“ Gruppen stelle weder für hre Miıtglıe-
Sung der Evangelıschen Freikiırchen Ist chen. der noch für den Staat eine Gefahr dar.

In den meılsten Fällen ollten dıe Kon-Aheses ubılaum der nla In einer
Denkschrı mıt dem C AerZz und iTrOoversen S1Ce „1mM Rahmen eiıner
und und Tat und eben  c eine Be- Debatte auf eelNertT ene au  a-
standsaufnahme vorzunehmen und S cientology soll in der Schwe17z SCH werden‘‘. Weıl zutreitfende und ob-
über dıe Zukunft der Diakonıie und de- ektıve Auskünfte über fraglıche Urga-nıcht präventivpolızeılich
HCn Eınriıchtungen mıt ıhren mehr als beobachtet werden nısatıonen manchmal 11UT schwer Ci-

400 000 Angestellten nachzudenken. halten SInd, are CS nützlıch, CMn

DIie dıiakonısche Arbeıt der Kırche IDIe Konsultatıve Staatsschutzkommıis- „neutrale Informatıonen über dıe Ent-
habe angesichts der „Spuren sozlaler SION des Eıdgenössıischen Justiz- und wıicklungen auf relıg1ösem Gebilet Z
Kälte*“ gegenüber der Teıt Wiıcherns Polizeiıdepartementes hat 1Ne Arbeits- Verfügung stünden‘‘. DIe „Scıentology-
nıchts VO ihrer Aktualhität verloren. STUDDC damıt beauftragt, dıe aktuelle Kırche“ warf dem Bericht umgehend
DıiIie Denkschrı erinnert dıe theolo- Lage und dıe Gründe. sıch mıt SUOSC- Manıpulatıon und Desinformatıon VOT
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und der Sektenkrtitiker Hu20 Stamm Notftfall dıe Kommunıon In eiInem ka- nahme der Rıchtlinien des „Dırektori1-
krıitisıiıerte ıh als verharmlosend, wäh- tholiıschen (Gottesdienst empfangen, U1l  N ZUT Ausführung der Prinzıpien
rend dıe Arbeıtsgruppe „Neue rel1- den Ausnahmecharakter einer olchen und Normen über den Okumenis-
o1ÖSE Bewegungen“ der Schweizer Bı- Sıtuation gelte CS aber stärker be- mMuSs  .. das der Päpstliche Rat ZUT FÖör-
schofskonferenz dıie mıt dem Bericht rücksichtigen. Eiınem Katholiken SC1 CN derung der FEıinheit der Chrısten 993
eingeleıitete gesellschaftlıche und al- ingegen un keinen Umständen erlassen hatte ur bısher dem
16 Auseimandersetzung mıt der Sek- au In eıner Kırche der Reformatıon Ortspfarrer zugestanden, In nleh-
ten-  ematı egrüßte. ZUT Kommunıon gehen Vor allem NUNS dıe allgemeınen Normen den

dıe axXxe Haltung vieler Priester be1l der Eınzelfall indıyıduell entscheıden,
Anerkennung eıner „Schweren Not- wıird diese Kompetenz jetzt ausdrück-
lag  66 ırd In dem Dokument gerügt lıch auf dıe Todesgefahr beschränktEnglische 1SCNOTeEe Uul1- Cn dıe 1SCHNOTe auch darauf VCI- In en anderen Fällen ist der 1DI16-

teılen dıe Interkommunıion Zzichten, trafen be1l Verstößen zesanbıschof dıe Instanz, dıe
dıe Weılsungen anzudrohen. S1e appellieren Se1 WAar werde beisplels-

ıne strengere Beachtung des atholi1- begründen dıe strikten Vorschriften WEeISe en nıcht-katholischer Partner:
schen Eucharıstieverstäiändnisses und der Kırchendiszıplin mıt dem atholi1- der In se1lner Brautmesse kommun-
der AUS ıhm resultıierenden Regeln für schen Eucharıstieverständnıs, das In zieren möchte, diese Sondererlaubnıs
dıe Praxıs des Kommun1i0onempfangs dem ehrdokument theologisc breıt erhalten, nıcht aber e1in anderer i1cht-
en dıe 1SCNOTIe VO England und entfaltet ırd und dessen Kenntniıs olı der dem (Gottesdienst De1l-

wohne. Der Erzbischof VO (anter-ales, Schottland und Irland gefIOTr- Voraussetzung für den Empfang der
dert [)Das Ende September veröffent- Kommunıon Sse1 en Kommunılon- Dury, Edward Carey, gab gegenüber
lıchte Dokument der dre1ı 1SCNOIS- ardına ASL Hume edenken,empfang verbınde den Gläubigen mıt
konferenzen, dıe ZU ersten Mal SC der katholischen Kırche weltweiıt. Diıie daß das Dokument vOr allem e kon-
meınsam 1ne Erklärung erarbeıtet katholische Wochenzeıtschriuft ,5  he fessionsverschledenen Fheleute entTt-
aben, rag den ıtel „One TEa Ta G 98) sıeht ın den Kege- täuschen werde, we1ıl ihre Sıtuation
One Bd“ C:ın rot eın D: lungen, dıe sıch den Normen des nıcht erns nehme Church
/ war könne e1In Nıcht-Kathol1i 1mM CIC orlıentleren, eiıne teılweılse ück- {MmMmEeS. 98)

Bücher
CHRISTA NICKELS (Hrsg.) Be- Vesper oder dıe Vorstandssprecherın gegenüber den Kırchen herausfiltern,

waren dıes 1ıne hohe Übereinstim-gründete Hoffnungen Bündnisgrüne VO Bündnıs 90/Dıie Grünen, Un
Polıtıiık und christliıcher Glaube Verlag Röstel, dıe urzeln ihres polıtıschen INUNS auf der ene der Werteüber-
OSe Knecht, Frankfurt a. M 1998 Engagements In Sanz konkreter rfah- ZCUBUNSCI, dıe S5Sympathıe mıt den Re-
24) 29,80 TUuNng VOINl Kırche, 1mM einen Fall e1in ka- formkräften innerhalb der Kırche. e1in

tholıscher Jugendverband, 1mM anderen mal mehr, mal weniıger ausgepräagtes
Wer sıch In dıesen agen ragt, W ds die evangelısche Kırche als „polıtische Dıstanzverhältnis ZUT instiıtutionellen
VO der Regierungskoalıtion In Nısche"“, als He1ımat ZUT eıt der SED- Seıte VON Kırche überhaupt, SOWIE eiıne
onn und namentlıch VON bündnısgrü- Dıktatur. Das In den Erfahrungen dıe- hohe Kooperationsbereıtschaft, dıe bıs
MC Seıite für dıe Kırchen SCTI Zeıt begründete durchschnittlich ZU konkreten Bündnisangebot In den

erhNoliIen oder befürchten Ist, posıtıvere Verhältnıs der (Ost-Grünen zahlreıich beschriebenen gemeınsamen
könnte auf diesen Band zurückgreıfen. ZARI Kırche geht allerdings einher mıt gesellschaftspolıitischen nhegen De-

steht Diesem ersten Teıl des BuchesSeine Erwartungen würden aber gle1- starken Vorbehalten 1ıne VO

chermaßen rfüllt und enttäuscht. 23 Staat nıcht ausreichend dıstanzıerte steht eın zweıter, „Beobachtungen AUS

Autoren und Autorinnen wıdmen sıch Kırche en sprechen aber auch dıe Kırchen, Polıtıik und (Gesellschaft“‘ DC-
darın dem VOT nıcht ferner Zeıt noch West-Grünen, gerade dıe kırchenpoliti- enüber. Während für dıe evangelısche
höchst komplıizıerten und gespannten sche Sprecherin der Parte1 und eraus- Seıte dıe Präsıdentin des Deutschen
Verhältnıs zwıschen den rTunen und eberın des 5Sammelbandes, das auch In Evangelıschen Kırchentages, argot
der Kırche, 14 VON ihnen ehören selbst Fragen VO Kırche und Polıtik breıte Kähmann, „eIn relatıv Cn  S Ver-

hältnıs“ beschreı1bt, sk1ı771eren der Prä-der Parte1 d. 7U Teıl In den obersten pektrum ıhrer Parte1 ollte INan

Rängen. SO beschreıiben eiwa der nord- AUS den Beıträgen der grunen Polıitiıker sıdent des ZdK, Hans Joachım eyer,
rhein-westfälische Baumuinister Michael Geme1insamkeıten ıIn ihrer Haltung und der Sekretär der Deutschen Bı1-
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